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Sonntag M 36- 7. September 185t).

Bekanntmachung.
An sämmtliche Lokalschulinspeftivnen des Gerichts- 

Bezirkes.
Die von Lehrer Rechöner in München her- 

auögegebenen Unterlandslieder betr.
Die sämmtlichen Lokalschulinspektioncn deö Land- 

gerichtSbezirkeü werden auf die3ub.-lro.L5,477S. 1323 
deö Kreiöamköblatteö enthaltene hohe Regierungsent- 
schließung rnbr. Betr. aufmerksam gemacht, und aufge­
fordert, auch daö Lehrerpersouale hievon in Kenntniß 
zu sehen.

Hochachtung
Aichach am 25. August 1856.

Königliches Landgericht.
Koch-Sternfeld.

Bekanntmachung.
An den Magistrat der Stadt Aichach und sämmt­

liche Landgemeinden.
Aufsicht auf Landeüverwiesene betr.

Die im Kreisamteblatte Seite 1098, 1114, 1116, 
1120, 1125, 1169, 1198, 1199, 1313, 1329 ausge­

schriebenen
Andreas Marz,
Johann Schwarz, 
Joseph Weiß, 
(»lement Kloberdang, 
Familie Weiß, 
Familie Ansinn, 
Anna Duckart, 
Johann Mohr, 
Nickolauö Becker, 
Barbara Daur und 
Familie Jnstinia

.. -ir n ar,.;,’.;..’ .Mny^c asn>i mpiuänw ju:/ 
sind unverzüglich in daö Verzeichuiß der Landeöverwie- 
senen einzutragen und aufBetreten zu arretiren.

Aichach am 28. August 1856.
Königliches Landgericht.

Koch - Sternfeld.
—---------------- » (1

Bekanwrmachu ag. - inm
Sicherung deö PferdbedarfeS 

zurMobilmachungder Bun- - '
deöhilfe betr.

Der Magistrat Friedberg undsämmtliche Gemeinde- 
Verwaltungen werden angewiesen, die im rubp. Be­
treffe vorbeschriebenen Verzeichnisse binnen 14 Tag^N 
bei Vermeidung der Abholung durch eigene Boten auf 
Kesten dec Säumigen dahier vorznlegen.

Friedberg am 26. August 1856.
Königliches Landgericht Friedberg.

D. imp.

Dufter, Assessor.

Bekanntmachung.
An sämmtliche Gemeindeverwaltungen und den 

Stadrmagistrat Friedberg.
Kostkinder betr.

Sämmtliche Gemeindeverwaltungen deö Distrikts 
Friedberg sowie der Stadtmagistrat Friedberg werden 
hiemit angewiesen, ein Verzeichniß der Kostkinder nebst 
Angabe derjenigen Personen, bei welchen selbe unter 
gebracht sind, anzufertigen und termioS 8 Tagen vor- 
zulcgen.

Friedberg am 4. September 1856.
Königl. Landgericht Friedberg.

Widder.
Bergmuller, Rechtspr.



nahmt ml rui ft, Ihr# r»T c^P

Bekanntmachung.
An den Magistrat Friedberg und die sämmtliche 

Gemeindeverwaltungen.
Donnerstag den 25. September 

Früb 9 Uhr
findet auf dem hiesigen Rathhause die vorschriftmäßige 
Quartalversammlung statt, bei welcher die Vorstände 
sämmtlicher Gemeinden zu erscheinen haben.

Friedberg, 4. August 1856.
Der königliche Landrichter: 

...- ■ - D. a. " . . —
Zeiller I. Assessor.

Bekanntmachung.
Fischer gegen Eckmaier, pcu deb. hyp.

Auf Andringen eines Hypothekgläubigerö werden 
am GerichtSsitze dahier : '•■

Freitag den 19. September l. Is.
Vormittags 10 Uhr

im Bureau deö k. Assessors Sieger folgende Realitäten 
als Z/zjnwiS-$oA

1) Acker Pl. - Nr. 896a u. b zu 2 Tgw. 35 Dez.
werth 160 si. u Ö ' r«n

2) Wiese Pl.-Nr. 2532 zu —Tgw. 80 Dez. werth 150 fl. 
in der Steuergemeinde Unterschnaitbach gelegen und 
dem Joseph Eckmair von dort gehörig versteigert, und 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken hiezu eingeladen, 
daß der Zuschlag dießmal nur nach erreichtem Schätz- 
ungswrrthe «rfolgt.

Aichach, am 23. August 1856.
Königliches Landgericht.

Kgl. Landr. bcurl. 
' Koch-^ternfeld.

Bekamttmachung.
Die auf dem Anwesen deö Jakob 

Wieland, Wirths zu Kiemerts­
hofen eingetragenen Hypotheken­
forderung der Büchler zu Sit­
tenbach und Tödtenried betr.

Auf rubrizirtem Anwesen lasten seit dem 31. Juli 
1826 i

a. für Barbara Büchler, verehelichte Schäffler zu 
Sittenbach ein Kapital von 350 fl., laut Ueber- 
gaböbrief vom 19. April 1800;

b. für die verstorbenen Gutsübergeber Leopold und 
Maria Büchler zn Tödtenried iOOfl.Zehrpfenning;

o. für die Maria Anna Bichler von Kemmertöhofen 
1) 50 fl. als Entschädigung für daö Hochzeit- 

kleid'Und" /
2) 50 fl. väterliches Erbgut resp. Schenkung. 

Diese sämmtlichen Forderurgen sind als angeblich
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bezahlt eingetragen und obige Berechtigte langst ge- 
storben, deren Erben aber unbekannt. Auf Antrag 
deö derzeitigen Besitzers rubr. Anwesenö ergeht nun­
mehr die Aufforderung an alle diejenigen, welche ir­
gend welche rechtliche Ansprüche an obige Hypotheken, 
forderungen machen können, dieselben dießortS

binneu 3 Monaten n cluto
um so gewisser anzumelden, als nach Umfluß dieser 
Frist die Löschung im Hypothekenbuche erfolgen wird.

; Aichach den 16. August 1856.
* Königliches Landgericht.

D. a.

Koch-Sternfeld.

Bekanntmachung.
Das Stadler'sche Fliegenpapier
—bet»,-—— "■■» - , । ■■—!"";»■——

Der Magistrat Friedberg und sämmtliche Gemeinde- 
Verwaltungen erhalten den Auftrag, die im rubr. Be­
treffe ergangene höchste Ministerial - Enschließung vom 
9. d. M. (Kreis-Bl. 1856 St. 47 S. 1334) geeignei 
bekannt zu machen, .ö'.. ■

Insbesondere sind die im Bezirke befindlichen Apo­
theker und Handelsleute ausdrücklich und gegen Nach­
weis von dieser Entschließung in Kenntniß zu setzen.

Friedberg, am 25. Angust 1856.
Königliches Landgericht Friedberg, 

imp
Dufter, Assessor.

Bekanntmachung, ^m ;
Vom königlichen Landgericht Aichach.

Die Gewerbs-Vereine betr. /

Die sämmtlichen im Landgerichtöbezirke Aichach 
bestehenden Gewerbsvereine werden hiedurch beauftrage 

innerhalb 8 Eagen"
ein Verzeichnis der sämmtlichen ihrem Vereine ange­
hörigen Gewerbömeister oder Gewerbsinhaber »ach den 
einzelnen Gewerben auügeschieden und mit Bezeichnung 
der Vereinüvorsteher vorzulegen.

Aichach, 27. August 1856.
Der k. Landrichter beurlaubt 

Koch-Sternfeld.

B e k a n n t m a ch u h g.
Vom königl. Landgerichte Aichach.

Daö Stadlersche Fliegenpapier betr.
Zu Folge hoher Regierungsentschließung vom 15. 

dö. MtS. Kreiöamlöblall Nr. 55,191 Seite 1334 ist 
der Verkauf deö s. g. Stadler'sche» Fliegen - Papiere 
den Aerzten, Apothekern und Materialisten ohne di­
striktspolizeiliche Genehmigung und Eintrag in daö
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Giftbuch ausdrücklich verboten, woruach sich zu achten 
ist. — Aichach am 25.: August 1856.

Der. kgl. Landrichter beurl. 
Koch-Sternfeld.

Bekanntmachung.
An den Magistrat der Stadt Aichach und sämmt­
liche Land-Kemeindevermaltungen des Gerichts-

Bezirkes.
Auffinden einer unbekannien männlichen 

Leiche in der Isar zunächst Kultursheim 
detr.

Der Magistrat der k. Stadt Aichach und sämmtl. 
Landgemeindeverwaltungen desGerichtsbezirkeü werden 
auf die im KreisamtSl'latte St. 19, Lsr. 55,567 ent­
haltene hohe Regierungö-Auöschreibungcn hingewiescn 
und beauftragt, allensallsige Wahrnehmungen sogleich 
zur Anzeige zu bringen.

Aichach, den 31. August 1856.
Königliches Landgericht Aichach.

Koch-Sternfeld.. 7L

Bekanntmachung.
Die verstorbene Bierbräuerswitlwe Monica Raidl 

von hier hat mit 110 fl. Kapital zwei heil. Jahrmes­
sen zur Pfarrkirche Friedberg gestiftet, waö hiemit ver­
öffentlicht wird.

Friedberg am 1. Sept. 1856.

7 . . Jagd - Verpachtung.
Die Gemeinde Hermannöberg verpachtet aufö 

Neue ihre Jagdbarkeit und zwar
. am 21/Sept. Nachmittags halb 3 Uhr 

im Wirthshaus daselbst, ' "wozu Pachtlustige eingela­
den werden. Pecer Meinz- Vorsteher.

Kapitals - Offerte.
200, 300, 800, 1090, 1500, 1800 und 3000 fl. 

sind auf Landanwesen auf erste Hypothek zu 4'/, Pro;, 
sogleich auszuleihen durch das

Co m m i ssio n ö - Bureau
Hugo v. Hoßlc

Armenhaus - Gasse B. 131 in Augsburg.

Verschiedenes.
Die Europäer, die immer gerne wissen wollen, 

wie in andern Ländern die Sitten und Gebräuche sind, 
finden immer etwas Interessantes, das sie als Neuigkeit 
ihren Landsleuten zusenden. So hat eine englische 
GesandtenSfrau am persischen Hofe, welche Zutritt in 
den Harem dieses Fürsten bekam, folgendes micgetheilt: 
Dieser Schah scheint der Vater seines Volkes in des

Wortes verwegendster Bedeutung zu fein. Suleima- 
npa ist ern großes Jagdschloß, gebaut von dem Groß- 
urvatcr deö «epigen Schah s Fectah Ali. Es enthält 
unzählige Hose und Zimmer für die unzähligen Frauen 
des jetzigen Herrschers, der sich den weisen Salomo 
zum Mutter genommen haben mag. Es wohnen bier 
mehrere Hunderte von Frauen des einen Mannes mit 
ihrem Hofstaate. Directe Sohne deö Monarchen gibt 
es achtzig, doch sind seine Tochter zu zahlreich; als 
daß sie gezählt werden konnten. Die Zahl der weibli­
chen Geburten ist stets überwiegend in Persien. Dies 
fuhrt man als Grund an, womit die Vorsehung den 
Mann auf Polygamie Hinweise. Die Prinzen königli­
chen Geblütes folgen dem Beispiele, daö ihnen deü 
Vaters Majestät gibt, so daß mehrere dieser Prinzen 
je vierzig bis fünfzig Kinder haben. Die königliche 
Familie besteht so direcc ans mehreren tausend Perso­
nen, die deshalb nicht alle auf prinzlichem Fuße leben 
können. Ein Enkel deö Schah geht selbst auf den 
Markt, um Brod und sonstige Lebensmittel einzukau- 
feu. Mehrere direkte Prinze» bettelten bei unsern 
Missionaren um Geld. Den Prinzessinnen geht eö 
noch schlimmer. Eine derselben hat einen Schuhflicker 
geheirachet. Dies ist ein Pröbchen von der Landeö- 
vaterlichkeit der kgl. Familie, die, man sollte meinen, 
ihren Thron aus eigenen Mitteln, Armee, Polizei und 
Beamte aus eigenen Mitgliedern rekrutiren könnte. 
Doch iH der Hof stets in Furcht vor'Unterthanen und 
laßt sie deßhalb ohne viel Untersuchung ermorden und 
klammert sich ängstlich »»d schlotternd vor innerer 
Schwache an Rußland. Nach der Schilderung der 
Frau Gesandlin zu schließen, lebt ganz Persien vom 
Borgen und vom Heirathen, Scheiden und Wieder- 
heirathen. Wo die Bräute alle Herkommen, ist leicht 
erklärt, wer aber die Borger sind, wo alleö borgt, 
bleibt ein Geheimniß, das auch unsere Lady nicht zu 
durchdringen weiß.

Parität« n.
Herzog Karl war einstens längere Zeit nicht mehr 

in Ludwigsburg gewesen. Als dort die Nachricht von 
seiner Wiederkunft laut wurde, trafen die Gemeinde- 
Behörden größere Anstalten zu festlichem Empfange. 
Am wenigsten durfte dabei die Empfangsrede verges­
sen werden und der Herr Bürgermeister hatte nicht 
nur eine sehr blumenreiche, sondern auch eine lehr 
lange Rede seinem Gedächtnisse treu eingeprägt. Dem 
lebhaften Fürsten war die Rede von Anfang an zu­
wider und wahrscheinlich war es ihm ein vollkommener 
Anlaß, als ein nicht ferne stehender Esel seine Früh­
lingsmelodie aus vollem Halse anstimmte. „Hoho" 
rief er, „einer nach dem andern nicht beide, zumal!" 
Der Bürgermeister wurde dadurch so confuß, daß ihm 
der schönste Theil seiner Rede im Halse stecken blich.
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Die dampfenden Spanier. Obschon die 

Spanier noch so gut wie keine Eisenbahnen haben, le­
ben sie tüchtig im Dampfe. Das Cigarrenrauchen ist 
bei ihnen Nationalsache. Nicht blos die feinsten Da­
men beim Thee rauchen, auch die Sladträthe und Stadt­
verordneten in ihren Sitzungen. Die Cigarren werden 
aus der Stadtkasse bestritten. Bei der amtlichen Reise 
eines Spaniers findet man stets die Cigarren mit an­
gesetzt. Will man eine Garnison günstig stimmen be­
schenkt man sie mit Cigarren. Die Soldaten exerzieren 
mit dem Glimmstengel im Munde. Der Verbrecher, 
dem die Arme kreuzweiö geschlossen, raucht nichtsdesto­
weniger seine Cigarre.

hatte, war ein so leidenschaftlicher Tabaköraucher, daß 
er sich am Tage der Erekution die Gnade erbat, aus 
dem Wege nach dem Richtplatz Tabak rauchen zu dür­
fen, welches ihm auch zngestanden wurde. Erkennte sich 
auch von seiner Geliebten erst alödann trennen, als 
ihm der Henker auf der Leiter schon den Strick um 
den Hals befestigt halte, und ihm Begriff war, ihn 
in sein luftiges Grab zu befördern. Gelassen legte er 
nun seine Pfeife auf den am Galgen befindlichen Quer­
balken und machte sich zur Reise fertig. „Pardon!" 
schallte eö und er wurde begnadigt. Ohne darüber im 
geringsten bewegt zu sein, griff er langsam »ach der 
noch brennenden Pfeife und stieg mit den Worten: 
„Ware mir bei den Narrenöpossen bald die Pfeife aus­
gegangen !" unbefangen von der Leiter.
Schranne vvm 30. Äugust 1856.

Ein Soldat,, den man zum Hängen verurtheilt 
Stand und Preis der Aichacher

Frucht-
Sorten

S ch r a n n e n st a n d. Durchschnittspr. pr. Schaffe!
Ganzer Erlös

Gegen die lenke Schranne 
ist der

. MittelpreisJin Ganze» Hieran |3ui Rest 
vorhanden, verkauft. , geblieb. höchster mittlerer mindester

gefallen gestiegen

Schaffe!. . st. kr.

23
15
11
5

kr. st. kr. st.^. kr. st. krau st. kr.
49
34
40

Waizen 
Korn
Gerste m »I
Haber

138 ( 138
t 165 i 165
201 I 20l
366 1 366

—
1

21
15
12
5

32
50
10
41

51
9

41
28

22
14
11
5

37
11
14
12

3291
2500
2350
2001

58
57
22
2 1 44

Summa 870 ( 870
Aicha ch e r Vikrualien-Preist

10144 19

Fleisch per Pfund. kr.Ipl. I Brod Pfd. Lth. ,Qnt. Thl. Mehl, pr. Dreiniger. lkr. pk.
Ochsenfleisch, gemästetes 131— Halbkrenzer Semmel / —— 2 — — - Mnndmehl oder Auszug. 8 —
Kuhfleisch 11 — Kreuzer Semmel , — 4 — — -^)Semmelmehl 7 —
Rindfleisch 11 — Halbkreuzer Röggl ' —r* 3 — 1 Ei)Mittel- od. Roggenmehl 6 —
Schweinfleisch 16 — Kreuzer Röggl . --- - 6 — 2 'Nachmehl . . • * 5 —-
Kalbfleisch 9| Halbbatzen Laib — 18 3 2 ^Beutel- vd. Brodmehl 4 —
Schaffleisch 10i— Batzen Laib 1 5 3 1 Pfd. Roggenbrod 3 2

Viktualien - P reise für Friel>!berg und Lechhausen.
Fleisch, pr. Psnnd, tr.ipf. | Brod. l Pfd. | Lth. [uut. lTheilj Mehl, pr. Vicrtl. | st-l kr.,pf.

Ochsenfleisch, gemästetes --------Mund-Semmel — 2 3 Feines Mundmehl 2 20 —
Kuhfleisch — — Kreutzer Semmel —— u 3 g 3 — Semmelmehl 1 26 —
Rindfleisch --------Zweikreuzer Röggl . — 12 — Waizenmehl li »4 1 40 —
Schweinfleisch — - Vierkreuzer Röggl. — 24 — —— Geringeres Waizenmehl 1 24 —7^
Kalbfleisch --------Batzen Laib 1 3 ’-- - Roggenmehl 1 9 —
Schaffleisch --------Achlkreuzer Laib 2 ' 6 — — Nachmehl 28 —

1 Pf- Waizenbrod kostet 8 kr. 2 pf. - -—, 1 Pfund Roggenbrod 3 kr. 7 hl.
1 Metzen - 2 Vrtl. I Vrtl. — 8 Maßl. 1 Maßl 2 Dreißiger.

München 30. August. Augsburg 29. Angnst. Schrobenhausen 28. August. Friedberg 5. Sept.
Feesen. Waizen. Korn. Gerste. Haber

Ort der Schranne höchst, l niittl. । niind. höchst, mitl. | mind. höchst. । mittl smind. höchst.^ mittl.I mind. höchst. mittl. s mind

st. kr. st. kr fl.'kr. st. l kr. st .jkr.ifl. lkr. st. lkr. ist. lkr. st kr. st. kr.> st.! kr. st.lkr st. , kr. fl.'l kr.lfl. l kr.
München . . . — — --- --- 25;49 24 37 22 25 15 20,14 43 14 5 13 270 2 40,11 53! 6 48 5 54" 5:23
Augsburg . . --- 25 47 25 11 23 37 16 — !15 38 15 2 13 20!l2 5 4,12 27 6'18 5 52! 5 21
Schrobenhausen — — - — . — , ■ ■-- — 231 9 221ZO 21i —! 14 29s 13 3 512j 19 11 1— 10 44 9 49 5t57 5 25 51 8
Friedberg . . 8;28 7 51 7 13 251 9 23 47 221 6 16 23,15 36 14 48! 12 | 2; 11 13110 241 508 5 6- 4 53

(Druck von 2- Eichleicr in Fr edbcrg ) (Redigwt von Th. Müller.)


